
SH F-LEISTU NGS. M ESSEN DER
6,7 ...'12,7 GHz
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Ein vielseitiger Meßgenerator hoher Frequenz- und Amplitudenstabilität

Anwendungsgebiete

lvlessungen im Fernsehbereich Vl

Dämpfungsmessungen an stark dämpfenden Bauteilen

Speisung von lmpedanz-l\y'eßgeräten

Abstrahlung definierter Energie und l\y'essungen an Antennen

Ansteuerung von Wanderfeldröhren, Frequenzvervielfachern und Leistungsmischern

Untersuchung von Atom- und Molekularresonanzen

Messungen an Radar- und Richtfunkanlagen

Besondere Merkmale
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Nur ein Abstimmbereich von 6,7 bis 12,7 GHz

Freq uenz linearer Abstimmantrieb

Ubersichtliche Frequenzablesung durch Zilfernanzeige

Hohe spektrale Reinheit des Ausgangssignals

Hohe Ausgangsleistung (je nach Frequenz 0,25 bis 3 W)

Pegeleinstellung und Leistu ngsanze ig e mit 40 dB Dynamikbereich

lnterne l-kHz-Rechteckmodulation - externe Pulsmodulation

Svnchronisierbar mit Normalfrequenzen

Datenblatt
410060ROH DE & SCHWARZ . MUNCHEN



Eigenschaften und Anwendung

Für viele Meßaufgaben im SHF-Gebiet ist der Leistu n gs-Meßsende r SLRE dank seiner hohen Ausgangs-
leistung und seines breiten Frequenzbereiches hervorragend gee;gnet. Bei der Speisung von lmpedanz-
meßgeräten erlaubt die hohe Senderleistung eine äußerst lose Kopplung und damit praktisch rückwir-
kungslreie Messung. Außerdem läßt sich das E ing ang swid erstandsve rhalte n nichtlinearer Bauteile, wie
Va ra kto r-Freq uenzvervie lfach er, unter Ansteuerbedingungen untersuchen, wofür die Ausgangsleistung
üblicher Meßsender nicht ausreicht. Weitere wichtige cebiete sind l\y'essungen an Antennen und die Er-

mittlung der Ausbreitungsbedingungen in Funkfeldern, wobei aufgrund der hohen Frequenz- und Ampli-
tudenstabilität auch Messungen über längere Zeiträume gut durchführbar sind.

Der Sender besitzt neben einem eingebauten 1-kHz-Rechteckmodulator einen Eingang für externe Puls-
modulation. Dies ermöglicht vielseitige Messungen an Radarsystemen und Richtfunkanlagen. Bei höch-
sten Anforderungen an die Frequenzstabilität und die spektrale Reinheit, beispielsweise bei der Unter-
suchung von Atomresonanzen, kann der Sender mit Hilfe von Zusatzgeräten freq uenzsynch ron isierl
werden. Weitere Anwendungsfälle sind die Ansteuerung von Wanderfeldröh ren und Mehrkammerklystrons
sowie die Verwendung als Umsetzoszillator zur Erzeugung videomodulierter Signale im Fernseh-
bereich Vl.

Arbeilsweise und Autbau

Das Kernstück des Senders bildet ein Resonanz-Rückwärtswellenoszillator. Die Freq uenzeinstellu ng er-
folgt durch Verändern des Resonators und der Leitungsspannung. Ein geeignetes Getriebe sorgt für den
notwendigen Gleichlaul der Abstimmelemente und einen frequenzlinearen Antrieb. Dies ermöglicht die
Frequenzanzeige über ein Rollenzählwerk. Ein abstimmbares, mit der Frequenzabstimmung gekuppel-
tes Transformationsg lied, das zur Einstellung der optimalen Betriebsbedingungen zusätzlich in einem
kleinen Bereich getrennt verstellbar ist, dient zur Anpassung der Last an den Oszillator.

Uber einen definierten Spalt in den Abstim msch iebern wird die HF-Leistung ausgekoppelt. Sie läßt sich

mit einem einstellbaren Dämpfungsglied um etwa 40 dB abschwächen. Die Anzeige der Ausgangs le istu ng

über einen Richtkoppler vermeidet jede Abhängigkeit von der Ausgangsanpassung. Ein zweiter HF-Aus-
gang mit fest eingestelltem Pegel steht an der Rückseite des Gerätes zur Verfügung. Der Sender ist
sowohl lür Pulsmodulation wie auch lür Freq uenzsynch ron isation geeignet. Die Pulsmodulation erfolgt
am Gitter der Oszillatorröhre. Bei der Freq uenzsynch ron isation wird die Regelspannung der Leitungs-
spannung überlagert.

Der SLRE ist, mit Ausnahme der Oszillatorröh re, vollständig mit Siliziu m-Halbleitern bestückt. Ein über-
sichtlicher Aufbau und steckbare Einheiten erleichtern die Wartunq des Gerätes.

Prinzipscnaltbild des SHF-Leislungs-MeBsend€rs SLFE



Techniscie Dalen

Frequenzbereich 6,7 . . .12'7 GHz (ein Bereich)

FrequenzeinstellunS frequenzlineare Einknopfabstimmung (mit getrennter
Nachstimmung für Le istu ngsmaxim u m)

Frequenzanzeige direkt ablesbar über vierstelliges Rollenzählwerk

Fehlergrenzen der Frequenzanzeige . X2o/a

Skalenauf lösung 1 MHz/Skt (ca. 1,5 mm)

Frequenzänderung während 15 min (nach 1 Std.
Betriebszeit unter konstanten Bedingungen) . SS t0 '
Frequenzänderung
bei Netzspannungsschwankungen t10% <1 ''10 5

Frequenzänderung bei Temperaturänderung <5 10 s/"C

FNI-Störhub <1 '10 5 der eingestellten Frequenz

Abstand harmonischer und nichtharmon ischer
Störfrequenzen

innerhalb des Nutzfrequenzbereichs. 240 dB

außerhalb des Nutzlrequenzbereichs . >30 dB

AM-Störabstand 40 dB

Störstrahlung in 1m Abstand smv/m
Signal/Rausch-Verhältnis im Abstand 100 kHz vom
Träger, bezogen auf den Träger 90 dB (Meßbandbreite 1 Hz)

Ausgangsleistung maximal 0,25 .3W an 50 Q (je nach Frequenz)

Typischer Verlauf der maximalen Ausgangs- ä
leistung in Abhängigkeit von der Frequenz

7 I 9 t0 ll 12 GHz

Einstellbereich der Ausgangsleistung kontinuierlich von P'n,,. bis ca. -10 dBm

Anzeige der Ausgang s leistung durch Instrument (in dBm geeicht)

Anzeisebereiche -i . . .--2!Ji;;.1 .ti'^
+21 .. . +36 dBm

Fehlergrenzen der Leistungsanzeige. 11,5d8 (bei Vollausschlag) ansteigend bis 2'5dB
bei r/3 Vollausschlaq

Leistungsänderung während 15 min (nach 1 Std.
Betriebszeit unter konstanten Bedingungen 0,1 dB

Leistungsänderung
bei Netzspannungsschwankung !10o/o . 0,1 dB

Le istu ngsänderu ng bei Temperatu ränderung . 0,05d8/'C
Innenwiderstand des Senders für Leistungen > 10 mW undefiniert

für Leistungen {10 mW 50 Q; s 
= 

2,5

HF-Anschluß Dezif ix A, umrüstbar*)

Zulässiger Ref lexionsfaktor des Meßobjekts . 33%-.)

Zweiter HF-Anscfiluß . an der Geräterückseite

Ausgangsleistung nicht einstellbar, je nach Frequenz 0,15. ..6 mW

lnnenwiderstand 50 fJj s:! 2

Anschluß Dezif ix A, umrüstbar*)

')DieserAnschtußtäßtsichvomBenutzerdurchEinschraubenvonlJmrüstsälzenleichtaufvieleandereSysleme!mstellenis.Oatenbl.902100.
'.) GröBere Lastreflexionen sind zulässig, wenn dem Sender nicht die maximale Leislung entnommen wird, da der Ausgangsteiler gleich-

zeitig entsprechend dem eingestelllen Dämplungswerl enlkoppelnd wirkl.



SHF-LEISTUNGS-MESSENDER

Tecünische Daten (Fortsetzung)

Modulation

PM intern (Rechteckmodulation)

Folgefrequenz 1000 Hz

Pulsbreite 0,5 ms

Fehlergrenzen der Folgefrequenz t0'5%
Anstiegs-/Abfallzeit 2 Ps

PM extern

Folgefrequenz 25O Hz . . 50 kHz

pulsbreite 2 ms. . .10 1rs

Anstiegs-/Abfallzeit 2 gs

Eingangsspannungsbedarf 3 V" an 150 Q (Polarität positiv)

Anschluß BNC-Buchse

Frequenzsynchronisation synchronisation der HF mit einer Quarzoberwelle

Nachstimmbereich 5OO kHz. ..1 MHz (je nach Oszillatorfrequenz)

Regelspannungsbedarf max. t 20 V an 50 kO

Anschluß 2polige Spezialbuchse FUN 10240

Allgemeine Daten

Netzanschluß 115/1251220/235 V t 10%' 47 63 Hz (230 VA)

Nenntemperatu rbereich +10... +35"c
Lagertemperatu rbereich -2O. .+75"C
Beschriltung zweisprachig: deutsch/eng lisch

Farbe Frontplatte: grau RAL 7001

Kasten: grau RAL 7011

Abmessungen über alles (B x H x T) 484 x 328 x 509 mm

Gewicht 40 kg

Bestellbezeicfinung > sH F-Leistungs-Meßsender SLRE BN 41 006

Mitgelietertes Zubehör

1 Netzkabel R&S-Sach-Nr. LKA 08025

Emptohlene Ergänzungen (gesondert zu bestel len)

H F-Verbindungskabel und umrüstsätze auf andere Anschlußsysteme siehe Datenblatt 902100.

Zur Frequenzsynchronisation

Normalfrequenzgenerator XUC BN 444467

Synch ronisiergerät . XKG BN 444 835

Misch- und Verzerrerkopf XME BN 444 523

Zur Abstrahlung eines definierten Signals

SH F-Parabolspiegel BN 1500400

Stativ BN 150030

Erreger . BN 1500405
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